
A U S  D E R  N A T U R  S C H  U T Z P R A X  I S

Fest Versammlung des ÖNB 
in Wien

Am 20. Mai eröffnete P räsident P rof. D oktor  
E. P. Tratz die F estversam m lung des ÖNB im  
Stadtsenatssaal des W iener B athauses. V ize ­
p räsident W irkl. H ofrat Dr. M achura ze ig te  
den W eg auf, den der österreich isch e N atu r­
schutz bis heute gegangen ist, und hob dabei 
besonders die P ion ierle istu n g  des v erein sm äß i­
gen N aturschutzes hervor. D en  F estvortrag  
über das Them a „N aturschutz als g ese llsch a fts­
p o litisch e A u fgabe“ h ie lt U n iv .-P rof. Dr. Bach  
aus Linz. N ach der F estste llu n g , daß N atu r­
schutz w eder rom antisch noch sentim enta l sein  
dürfe, sondern ein fach  eine E xistenzfrage dar­
ste llt , lob te der B edner den v orb ild lich en  E in ­
satz der M assenm edien im N aturschutzjahr für  
die Sache des N aturschutzes und gegen  die 
w achsende G efährdung der U m w elt. E ines der 
K ernproblem e des N aturschutzes ist  das V er­
h ältn is zur T echnik . E rschütternd d ie F e stste l­
lung, daß jährlich  ein ige M illion en  T onnen 01 
in d ie O zeane fließen, was den Ö kologen U niv.- 
P rof. E hrhardt, U SA , zu der Schätzung veran­
laßt, daß die O zeane —  w enn d ieser Ölstrom  
n ich t gestoppt w erden kann —  bis zum Jahr 
1980 b io log isch  to t sein  w erden. In diesem  Zu­
sam m enhang r ief der R edner auf, daß niem and  
die diversen  E inw irkungen von T ech nik  und 
Industrie auf das N aturgefüge als se lbstver­
ständ lich  und unabänderlich  h innehm en  dürfe. 
V orbei ist die R om antik  des M ondes, vorbei 
aber auch der G laube, daß d ie N atur a lles von  
uns hinnim m t. W ir w issen  h eu te v ielm eh r, daß 
u n erlaubte E ingriffe in  d ie B iosphäre W üsten  
erzeugen. D ie U SA verbrauchen h eute dreim al 
soviel Sauerstoff, als ihre V egeta tion  erzeugt. 
N och  kom m en für das D efizit d ie O zeane auf. 
W ie lange noch? (S iehe oben!) In diesem  
Sinne ste llt  sich  auch die E rrichtung von  
A tom kraftw erken  als gar n ich t so harm los dar

w ie v ie lfa ch  angepriesen . Ganz zu schw eigen  
von den P rob lem en  des A tom m ülls, führen  
diese enorm e K ühlw asserm engen  verbrau­
chenden W erke zur m erk lich en  Erwärm ung der 
das K iihlw asser lie fern d en  F lü sse. D adurch  
wird d iesen  eb en fa lls Sauerstoff en tzogen  und  
ihr gesam tes ök olog isch es G efüge en tsch eid en d  
verändert. A uf die P rob lem e der L andw irt­
schaft eingehend , ste llte  P rof. B ach  fest, daß 
A griku ltur K ultur, aber auch R aubbau b edeuten  
könne. N iem als darf die L andw irtschaft zu 
ein er Art Indu strieu n tern eh m en  w erden , da für  
sie im besonderen  M aße außer den G esetzen  
der Ö konom ie auch die der B io lo g ie  und der 
Ö kologie G ültigkeit haben. N ich ts gegen  eine  
gesunde und sicher n otw en dige  R a tio n a lis ie ­
rung —  aber a lles gegen  den Zwang zur äußer­
sten  M echanisierung.

D er F estvortrag P rof. B achs g ip fe lte  in der 
F orderung, daß W irtsch aftsp o litik  durch G e­
se llsch a ftsp o litik  ü berhöht w erden  m üsse, und  
in  der F estste llu n g , daß jeg lich er  F ortschritt 
aufhört, ein  so lcher zu sein , w enn neben  tech ­
n ischen  und w irtsch aftlich en  A spekten  n icht  
auch die hum anen b erü ck sich tig t w erden . Für  
ein en  m odernen und w irksam en N aturschutz  
se i die Schaffung von L ehrstüh len  der Ö kologie  
sow ie die E rrichtung e in es gem einsam en euro­
p äischen  In stitu ts für N atur- und L ebensschutz  
von entsch eid en d er B edeutung.

A nschließend  w urde über A ntrag des B u n ­
desführers der ÖNJ das G oldene E h renzei­
chen des ÖNB an vier h och verd ien te  Jugend­
führer verlieh en , nachdem  B u ndesjugendführer  
P rof. Dr. Eberhard Stüber sie der F estv er­
sam m lung v o rgeste llt hatte. Es sind dies der 
ste llvertreten d e B u n d esju gen d füh rer O berleu t­
nant P eter  L ovcik , der langjährige L eiter der 
W iener N aturschutzjugend  H arald Grünhaus, 
der W elser Jugendgruppenführer H au p tsch u l­
lehrer Jo se f M oser und der L andesführer der 
T iro ler N aturschutzjugend , Dr. m ed. W alter  
K ofler. Dr. H.

A n läß lich  der F estversam m lung des ÖNB w urde einstim m ig beschlossen:

R E S O L U T I O N
A u f  G rund einer A u ssendung d er  B u n desgesch äf tss te l le  des ÖNB v o m  8. Juli 1969 über die  

Schaffung eines h n m iss ion ssch u tzge se tze s  s ind zahlre iche p o s i t i v e  A n t iv o r te n  eingegangen. D abei  
w u r d e  d er  ÖNB um B e kann tgabe  k o n k re te r  Vorschläge gebe ten ,  um  auf d ieser  Basis e n t s p r e ­
chende  A n o rd n un g en  erlassen zu  können. D ie  F es tversam m lu n g  des ÖNB anläßlich  des E uro­
pä ischen  N a tu rschu tz jahres  am  20. Mai 1970 in W ien  hat daher fo lgen des  F orderu n gsprogram m  
beschlossen:

1. Fests te l lung  aller e inschlägigen  G ese tze  und  Verordnungen , d ie  M ö g l ich k e i ten  b ie ten ,  A u f ­
lagen zu m  S ch u tz  vo r  L ärm  zu e r te i len ,  analog d er  Z usam m en ste l lu n g  des B u n desm in is te r iu m s  
für  Sozia le  V e nv a ltu n g ,  ZI. V-69.712-27/JL/66, „R e ch tl ich e  M ög l ich ke i ten  d er  L u f tre in h a l tu n g “ 
und d eren  B e kann tgabe  an alle V e rw a l tu n g sb e h ö r d en  m i t  der  A u f fo r d er u n g ,  d iese  v o l l  auszu ­
schöpfen .

2. F estlegung der  V erpf l ich tung  zu m  S ch u tz  vo r  Im m iss ionen  in a llen  einschlägigen  G ese tzen  
und V erordnungen;  dies s e t z t  d ie  E inführung des Begriffs  „Im m iss ion sgren z ive r t“ voraus. Solche  
obere  G r e n zw e r te  s ind durch  d e n  in P u n k t  3 gen an n ten  F achbe ira t  dem  je ive i l igen  S tand  der  
W ir tsc h a f t  und der  technischen  M ögl ich k e i ten  en tsp re c h e n d  fes tzu legen .
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3. E inrich tung eines unabhängigen  F achbe ira tes  für Im m iss ionsschu tz ,  d er  alle P ersonen  u m ­
fassen soll, d ie  von  iv issenschaftl icher Se i te  aus d ie  P ro b le m e  des Im m iss ion ssch u tzes  ver fo lgen .  
Seine A u fgabe  w äre  u. a.: d ie  F es ts te l lu n g  des d e r ze i t ig e n  S tandes  der  Im m iss io n en  in Ö s te r ­
re ich, die  E n tw ic k lu n g  vo n  M aßn ah m en  zur Verr ingerung der  Im m iss ionen , G ren z iver te  zu  e m p ­
feh len ,  gee igne te  M e ßgerä te  un d  V e rfa hren  zu  ü berprü fe n ,  M aßn ah m en  au f  techn ischem  G ebie t  
vorzuschlagen , d ie  e r z ie l ten  E rgebnisse  en tsp r ech en d  zu  p u b l i z ie r e n  und  ein g es a m tö s te rr e i ­
chisches Im m iss ion ssch u tzgese tz  v o r zu b e r e i t e n  sow ie  als B e ra te r  d er  B e h ö r d en  zu  fungieren.

4. A u f fo rd eru n g  an alle  B ehörden ,  In s t i tu te  und  andere  S te l len ,  die  sich m i t  Im m iss ions­
p ro b le m e n  befassen, an d iesen  B e ira t  d ie  ihnen  b ekan n tge ivorde ne n  E rken n tn is se  lau fend  zu  
ü b e rm i t te ln  und al le einschlägigen V eröffen tl ichungen , S ach vers tän d igen gu tach ten  u. a. an ihn  
w e ite r zu le i ten .

5. E inrich tung eines R e fer a te s  „Im m iss ion ssch u tz“ b e im  zu s tän d ige n  B u n d es m in is te r iu m  und  
bei  a l len  Landesregierungen , en tsp r e c h e n d e  p erson e l le  und in s tr u m e n te l le  A usrüstung, Schaf­
fun g  eines B u d g e tp o s ten s  zur F inanzierung  d ieser  R e fera te ;  B e is te l lung  von  genügend  finan­
z ie l len  M it te ln ,  um das Fachpersonal  auf d e m  S e k to r  „ Im m iss ion ssch u tz“ ive i te r zu b i ld en  ( T e i l ­
nahme an en tsprech en den  K ursen ,  z. B. L a ndesansta l t  für  Immissions-  und  B ode nn u tzu n gssch u tz  
des Landes N o rd rh e in -W es tfa len  in Essen).  Da jed o ch  alle erhobenen  M eßergebn isse  nur dann  
vo n  d a u ern d em  W e r t  sind, w e n n  sie m ediz in isch -b io log isch  a u sg ew er te t  w e rd e n ,  s ind unabhän­
gige m ediz in ische  Fachs te l len  für  d ie  A u s w er tu n g  un b ed in g t  vorzusehen.

6. Jährliche R e fer en ten b esp r ech u n g en  und A rbe i t s ta g u n g en  für  alle auf  d em  S e k to r  „ Im m is­
s ionsschu tz“ Tätigen.

7. V e rm e h r te  E inr ich tung  v o n  H o ch sc h u l in s t i tu ten , d ie  sich m i t  den  P ro b le m e n  des Im m is ­
s ionsschutzes beschäftigen , E inr ich tung  vo n  L eh rkan ze ln  für U m w e lth y g ie n e  und  A u fn a h m e  von  
Pfl ich tvorlesungen  über Im m iss ion ssch u tz  in a llen  einschlägigen S tu d ien r ich tu n gen ,  ivie M edizin ,  
Jus, Maschinenbau, Bau ingen ieurw esen , A r c h i te k tu r ,  Chem ie ,  Land- und F o rst iv ir tschuft  u. a.

8. V erd ich tu n g  des N e tz es  d er  m e teo ro lo g isch en  S ta t io ne n  zur Erforschung vo n  Invers ion s­
w e t te r la g e n  und v e r m e h r te  R a d io s o n d e n tä t ig k e i t  in invers io n sg e fä h rd e te n  G ebie ten .

9. E inr ich tung  von  K u rsen  für  H i l fsk rä f te ,  d ie  m i t  e infachen  M it te ln  d ie  L uf tre in h a l tu n g  
i iberivachen können.

10. V erb il l igung  des H e izs t ro m p r e ise s  und V e rw e n d u n g  von F ö r d eru n g s m it te ln  zur Finan­
z ierung  der  Ins ta l la t ion  vo n  e lek tr isch en  Wohn- und B ürorau m h eizu n gen  und v e r m e h r te r  Bau  
von F e rn h e izw erk en  zur  W o h n - und Büroraum beheizung . G enerel les  V e rb o t  d er  V erw endu n g  
vo n  H e izö l  m i t  e inem  S ch w efe lg eh a l t  vo n  m ehr als 1 P ro ze n t  ( G e w ic h ts p r o z e n t )  sow ie  ve rm e h r te  
A u fa rb e i tu n g  d er  B raunkohle  zu  ruß- und  sc hw efe larm en  Brennstoffen  ( B r ik e t t s  u. ä.) , iveiters  
M aßnahm en  zur V err ingerung  des V e rkeh rs lärm s  durch  A u to  lind Flugzeuge soivie  M aßnahm en  
zur E n tg if tun g  der  A bgase  von  V erbrenn u n gsm otoren .

11. Schaffung eines Fonds, aus w e lc h e m  M aßnahm en  se itens des Im m iss ionsschu tzes  g e förder t  
w erden .

12. Ausschreibung  eines W e t tb e w e r b e s  m i t  d e m  Zie l,  U n tern eh m u n gen  auszuzeichnen , ivelche  
auf  d e m  S e k to r  „ Im m ission ssch u tz“ im  H inb l ick  auf d ie  U m w e lt  B e isp ie lh a f tes  le isten.

Beitrag der österreichischen Natur­
schutzjugend zum Europäischen 
Naturschutzjahr 1970

E ine fast u nglaub liche In ten siv ierun g  erfuhr  
das A rbeitsprogram m  der e in zeln en  G ruppen  
der Ö sterreichischen  N aturschutzjugend  anläß­
lich  des E uropäischen  N aturschutzjahres. B e ­
sonderer W ert wurde darauf geleg t, daß durch  
Ö ffentlichkeitsarbeit der N aturschutzgedanke  
m öglichst breiten  Sch ich ten  n a h egeleg t w ird; 
vor allem  der Jugend soll N aturschutz zum  A n ­
liegen  w erden, und dies gesch ieh t sicherlich  am 
eh esten , w enn man zunächst einm al versucht, 
ein en  K ontakt zur N atur h erzu ste llen  —  sei 
es auf W anderungen, F ahrten  —  vor allem  
aber auf Lagern für N aturbeobachtung. Aus 
diesem  Grunde wurde auch den G ruppen

nahegelegt, zum indest ein Lager für N atur­
beobachtungen durchzuführen , und d iese A n ­
regung wurde auch b ereits von  fast säm tlichen  
G ruppen aufgegriffen. Aus R aum gründen ist es 
n icht m öglich , h ier das überaus reichhaltige  
Lagerprogram m  der e in zeln en  ÖNJ-G ruppen  
für das Jahr 1970 w iederzugeben . Es darf je ­
doch erw ähnt w erden, daß zu Jahresbeginn  
bereits rund 60 (!) Lager und S tud ienfahrten  
gep lant w aren, von denen  bis zum gegen w ärti­
gen Z eitpunkt schon eine erheb liche Zahl 
durchgeführt w orden ist.

U nabhängig davon hat die B u n d esle itu n g  der 
ÖNJ eine ganze R eih e von  V eranstaltungen  
und B eiträgen  zum N aturschutzjahr auf ihrem  
Program m  stehen , w ie  z. B. das In tern ationale  
Jugend lager für N aturbeobachtung und N atur­
schutz im  N aturschutzhaus A sten sch m ied e im  
innersten  R aurisertal, veran sta ltet in  Zusam ­
m enarbeit m it der In tern ationa len  Jugendföde-
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ration für U m w eltforschung und N aturschutz  
(IY F ), vom  16. bis 26. A ugust das O m ith o lo -  
gische F orschungslager am F urtn erteich , g e­
m einsam  m it M itgliedern  des D eu tsch en  Ju- 
genbundes für N aturbeobachtung (D JN ) zu 
A llerh eiligen .

A ls B eitrag zur k u ltu rellen  Förderung Süd­
tiro ls veran sta ltete  die N aturschutzjugend  
einen  Lehrgang für naturverbundenes W an­
dern, N aturbeobachtung und N aturschutz für  
Südtiroler Lehrer und Jugendführer vom  2. bis
10. Ju li in  den Südtiroler D olom iten . L eitung: 
B undesführer P rof. Dr. E. Stüber, U n iv .-A s­
sisten t Dr. Franz W olkinger, Graz, B otan ik , 
P rof. Dr. W olfgang R etter, F oto tech n ik , P rof. 
H ans Ernst, O rn ithologie, und F ach lehrer F eri 
R obl.

D asselbe Team  le ite t  auch einen  vom  B u n d es­
m inisterium  für U nterrich t veran sta lteten  
L ehrgang für naturverbundenes W andern, N a­
turbeobachtung und N aturschutz für Lehrer  
und Jugendführer in Obergurgl im  ö tz ta l vom  
20. bis 25. Juli.

E inen  B eitrag der N aturschutzjugend zum  
N aturschutzjahr ste llt  auch das bereits im  
vergangenen  Jahr fer tig g este llte  N atu rsch u tz­
haus „A sten sch m ied e“ im innersten  R aurisertal 
dar. In ihm  findet eine große A nzahl von  L a­
gern für N aturbeobachtung und Forschung  
statt.

D ie N aturschutzjugend wird aber auch selbst 
eine R eihe praktischer N aturschutzarbeiten  
verrich ten . A lle  G ruppen w erden sich an L and­
schaftssäuberungsaktionen  b ete ilig en , w erden  
V ogelschutzm aßnahm en  treffen (u. a. A u fste l­
lung und B etreuung von  N istg e leg en h eiten ) und  
vor allem  auch durch zah lreiche G roßveran­
sta ltungen  die B evölkerung auf das E uro­
päische N aturschutzjahr aufm erksam  m achen.

B eson d ere B edeutung kam  dem im  M ai in  
Innsbruck abgehaltenen  „E rsten E uropäischen  
N aturschutzsym posium “ zu, w elch es von der

T iroler N aturschutzjugend angeregt und orga­
n isiert wurde und unter dem E hrenschutz von  
L andtagspräsident BM DDr. A lo is L ugger, M a­
gnifizenz U niv .-P rof. DDr. E. Coreth und P rof. 
Dr. E. P. Tratz stand. D ie w issen schaftliche  
Leitung hatte U n iv .-P rof. Dr. H. Gams inne.

Mit all d iesen  V eranstaltungen  glaubt die 
N aturschutzjugend w ohl m it R echt, e in en  an­
sehn lichen  B eitrag zum E uropäischen  N atu r­
schutzjahr zu le isten . U nerw ähnt geb lieb en  sind  
die v ie len  W anderungen, A usflüge und H eim ­
abende, d ie innerhalb der G ruppen regelm äßig  
durchgeführt w erden  —  im m er m it dem  Ziel, 
den jungen M enschen dam it L iebe und V er­
ständnis zur N atur und dam it auch A n te il­
nahm e am N aturschutz zu verm itteln . N ich t 
erw ähnt w urden auch die über 30 in tern ation a­
len  Lager in ganz Europa, zu denen  die ÖNJ 
eb en fa lls Jugen d lich e en tsendet.

Aktion des World Wildlife Fund 
in Österreich zum Europäischen 

Natur schütz jahr 1970
In Ö sterreich b esteh en  derzeit fo lg en d e  N a­

turreservate des W W F:

1. N aturreservat S eew in k el, B urgenland  
(W W F-Projekt Nr. 106)

a) Seewinkel-— Lange L acke (in tern ation a les  
R eservat), G rundpacht 440 ha, Jagdpacht (zum  
Zw eck en tsprechender Schonung) 3620 ha, 
jährliche K osten  über öS 700.000.— . D as R eser­
vat b esteh t se it 1965, für 1970 ist e ine E rw ei­
terung durch A nkauf von Ä ckern  geplant. 
Z oologisch-botan ische Führungen  in  das R e­
servat w erden in  diesem  Jahr auf einen  w ö ­
ch en tlichen  Turnus ausgebaut w erden.

b) S eew in k el— Sandeck (in tern ation a les R e­
servat), Jagdpacht 1500 ha, jährliche K osten  
öS 77.000.— .

Verlangen Sie überall die allseits anerkannten

QUALITÄTSSCHUHE
aus der Produktion der Firma

CHRISTOF NEUNER
Gegründet 1739

Leder- und Schuhfabriken 
Klagenfurt/Kärnten — Lienz/Tirol
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c) S eew in k el— Z itzinannsdorfer W iesen  (na­
tion a les R eservat), G rundeigentum  bzw. G rund­
pacht ein iger P arzellen  im A nschluß  an das 
N aturschutzgeb iet des österreich ischen  N atu r­
schutzbundes. E ntstanden  im Jahre 1969, V er­
hand lungen  für eine E rw eiterung sind im  
Gange.

2. N aturreservat M archauen/M archegg (in ter ­
n ation a les R eservat), W W F-Projekt Nr. 408. 
G rundeigentum  1200 H ektar gem einsam  m it 
der S tadtgem einde M archegg, K aufpreis  
öS 12,000.000.— . D ieses R eservat ste llt  den  
H auptbeitrag des W W F in Ö sterreich zum  
„E uropäischen  N aturschutzjahr 1970“ dar. D er 
K aufvertrag k onnte noch E nde 1969 u n ter­
schrieben  w erden, bis zum Frühjahr 1970 w er­
den die M aßnahm en für eine k on tro llier te  Zu­
gänglichm achung für das P ublikum  abgeschlos­
sen sein. Ende M ai erfo lg te  die o ffiz ie lle  Er­
öffnung durch den W W F -International, an der 
Spitze Prinz Bernhard der N ied erlan d e. Im  
A nschluß  daran fand unter dem V orsitz des 
P rinzen  die heurige S itzung des C onservation  
C om m ittee des W W F -International in  W ien  
statt.

A ls w eiterer B eitrag wäre der für d ieses 
Jahr gep lante A nkauf (K aufpreis öS 600.000.— ,

vorgesehener A n teil ein D ritte l)  des Furtner- 
te ich es, Steierm ark, in Z usam m enarbeit m it der 
Steierm ärkischen  L andesregierung zu nennen .

A ußerdem  w erden im  h eurigen  Jahr v er­
m ehrt Führungen  in d ie genannten  N aturreser­
vate abgehalten  w erden. A uch w erden  von uns 
ö fter  V orträge m it besonderer B erü ck sich ti­
gung des T ite ls „E uropäisches N aturschutzjahr  
1970“ abgehalten  w erden.

A ls w ich tig ster  B eitrag auf dem  Sektor  
„ P u b lic ity “ sind zw ei halbstünd ige F ilm e des 
österreich ischen  F ernsehens über d ie T ätig ­
k eit des W W F-Ö sterreich zu nennen . D iese  
F ilm e w urden im  vergangenen  Jahr gedreht 
und w erden  heuer im  Rahm en ein er N atur­
schutzreihe gesendet w erden. E benso sind  
R undfunkvorträge zur g leich en  T hem atik  b e­
reits fixiert.

U nser w issen schaftlicher  B eirat w ird sich an 
der N aturschutztagung der W iener L andes­
regierung b eteiligen .

D ie  V orbereitungsarbeiten  zur Schaffung  
w eiterer  N atursch u tzgeb iete  (w ie zum  B eisp ie l 
Ibm er M oor, Salzburg, H undsheim er B erge, 
N ied erösterreich , H ansag, B urgenland) sind im  
G ange.

Naturschutz in Österreich

D ie von den leg isla tiv  und b eh örd lich  zu ­
ständ igen  B undesländern  in  Z usam m enw irken  
m it dem  ÖNB geschaffene N atu rsch u tzau sste l­
lung  „N aturschutz in  Ö sterreich“ w urde am 
19. Mai vom  W iener B ürgerm eister M arek in 
der S chm idt-H alle des W iener R athauses er­
öffnet. D iese A usstellung  ist als W anderaus­
ste llu n g  gedacht, und w ir verö ffen tlich en  im  
A nhang eine Z usam m enstellung der O rte, in  
d enen  sie zu den eb en fa lls angeführten  T er­
m inen zu sehen war bzw. zu sehen  sein  wird.

E ntw urf, O rganisation und G estaltung der 
A u sste llu n g  sind A rch itek t D ip l.-In g . W ilhelm  
R eisinger, Ing. K onrad H erm an und dem  
grafischen A te lier  R eisinger +  K rüger zu 
danken. D er Sachführer zur A u sstellu n g  w urde 
von P rof. Dr. Lothar M achura herausgegeben . 
Er verm ag dank seiner ansprechenden  und 
in teressan ten  G estaltung übrigens auch für  
sich a lle in  zu besteh en , s te llt  er doch  eine Art 
K om pendium  der w ich tigsten  N atu rsch u tz­
fragen  der österreich isch en  B undesländer dar.

Ausstellungsort, Ausstellungsraum Ausstellzeit Eröffnung am

1 Wien, Rathaus, Schmidthalle 19. Mai bis 7. Juni 19. Mai vormittags

2 Lienz, Volksheim 12. Juni bis 21. Juni 12. Juni vormittags

3 Linz, Steinerner Saal, Landhaus 25, Juni bis 12. Juli 25. Juni abends

4 Innsbruck, Kleiner Stadtsaal 17. Juli bis 2. August 16. Juli abends

5 Klagenfurt, Messe 6. August bis 16. August 6. August abends

6 Dornbirn, Vorarlberger Naturschau 22. August bis 13. September 22. August vormittags

7 Graz, Hauptbahnhof, Eingangshalle 19. September bis 11. Oktober 19. September vormittags

8 Salzburg, Residenz, Carabinierisaal 15. Oktober bis 2. November 15. Oktober abends

9 Perchtoldsdorf, Burgsaal 7. November bis 29. November 7. November vormittags

10 Eisenstadt 4. Dezember bis 20. Dezember 4. Dezember abends
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